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Liebe Freunde,

wie jedes Jahr führen wir auch im Sommer diesen Jahres wieder internationale Arbeitslager in der 
Bundesrepublik Deutschland durch, um jungen Menschen verschiedener Rassen, Nationen und 
Weltanschauungen die Gelegenheit zu geben, sich kennenzulernen und eventuell vorhandene 
Vorurteile abzubauen.

Ein besonderes Anliegen ist uns dabei die Begegnung zwischen der Jugend aus Ost und West.

In den vergangenen Jahren haben wiederholt Mitglieder unserer Organisation an Lagern in der UdSSR 
teilgenommen. Sie sind alle begeistert zurückgekehrt.  Leider hatten wir nicht das Vergnügen, junge 
Freunde aus der UdSSR in unseren Lagern zu haben, was wir aufrichtig bedauern. Wir möchten daher 
die Bitte an Sie richten, zu prüfen, ob Sie dieses Jahr nicht einige Freiwillige in unsere Arbeitslager 
entsenden könnten. Es liegt uns sehr viel daran, daß sich die Jugend speziell unserer beiden Länder 
besser kennenlernt und wir werden alles tun, den sowjetrussischen Teilnehmern an unseren Diensten 
den Aufenthalt so interessant wie nur möglich zu gestalten. Wir wären auch in der Lage, einen 
Fahrkostenzuschuß zu gewähren.

Anbei finden Sie das Programm unserer Sommerdienste, zu welchen wir je zwei Teilnehmer aus der 
UdSSR einladen. Im Anschluß an die Dienste werden wir versuchen, die Teilnehmer als Gäste in 
deutschen Familien (Mitglieder unserer Organisation) unterzubringen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unserer Bitte nachkommen könnten und erwarten mit Interesse 
Ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen
INTERNATIONALER ZIVILDIENST e. V.

     ( Alfred Knaus )
     Geschäftsführer 

PS.  Der Unterzeichner dieses Briefes
        befindet sich Anfang Juni im Rahmen
       des "Friedenszuges Bundesrepublik  -
       UdSSR" in Moskau und Leningrad. 
       Vielleicht könnten wir die Gelegenheit
       zu einem persönlichen Kontakt nutzen ?


